
Standortsicherung durch Nahversorgung –
eine Aufgabe von Wohnungsunternehmen?
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Das UnternehmenDas Unternehmen

Wir sind ein Unternehmen im Konzern der Wir sind ein Unternehmen im Konzern der DSW21DSW21. Unsere . Unsere 
Gesellschafter sind:Gesellschafter sind:

Sparkasse Dortmund Sparkasse Dortmund –– 10 %10 %

Dortmunder Stadtwerke AG Dortmunder Stadtwerke AG –– 90 %90 %



Das UnternehmenDas Unternehmen

Wir bewirtschaften rd. Wir bewirtschaften rd. 15.600 Wohnungen15.600 Wohnungen
üüberall in Dortmund und bieten damit berall in Dortmund und bieten damit üüber ber 
40.000 Menschen40.000 Menschen ein Zuhause.ein Zuhause.

Bilanzsumme 2005:Bilanzsumme 2005: 440 Mio. 440 Mio. €€

Umsatz 2005:Umsatz 2005: 69 Mio. 69 Mio. €€

Mitarbeiter 2005:Mitarbeiter 2005: 116 Pers.116 Pers.

Aufwand zur BestandsAufwand zur Bestands--
pflege u.  pflege u.  --verbesserung:verbesserung: 34,7 Mio. 34,7 Mio. €€

Fluktuation 2005:Fluktuation 2005: 10 %10 %

Durchschnittsmiete mtl.:Durchschnittsmiete mtl.: 4,31 4,31 €€/m/m²²

Leerstand 31.12.2005:Leerstand 31.12.2005: 460 WE                                                       460 WE                                                       
(126 WE)(126 WE)



Das Unternehmen

� die DOGEWO21 bewirtschaftet
60 Gewerbeeinheiten

� davon sind 5 Kindergärten
� 10 Büroflächen
� 11 Gaststätten-/Imbissbetriebe
� 3 Kioske
� 5 Friseurgeschäfte
� 4 Objekte dienen der 

Nahversorgung unserer Mieter



Die Beweggründe

� die Studien zur Bevölkerungsent-
wicklung prognostiziert, dass der
Anteil der Senioren zunehmen
wird

� besonders bemerkenswert ist,
dass der Anteil der Hochaltrigen
stark zunehmen soll

� außerdem ist davon auszugehen,
dass Menschen mit zunehmendem
Alter immer stärker an einer
Nahversorgung interessiert sind,
die sich im unmittelbaren Umfeld
befindet



Unterversorgte Siedlungsgebiete

� in einem Umkreis von 500 m
eines Standortes sollte sich eine
Einkaufsmöglichkeit für den
täglichen Bedarf befinden    

� 6 unserer Siedlungen sind
gemäß dem Masterplan „Einzel-
handel“ der Stadt Dortmund mit
Nahversorgung unterversorgt
(ca. 5000 Bewohner)



Neuansiedlung des Einzelhandels

� die Filialkonzepte der
Konzerne liegen fest

� größere Verkaufsflächen
werden benötigt

� ein umfangreiches Parkplatz-
angebot wird gewünscht

� dadurch ergibt sich ein großer
Flächenbedarf

� B-Pläne ermöglichen meist 
keine Ansiedlung in der Nähe
von Wohngebieten



Vorhandene Gewerbeflächen

� vorhandene Flächen erfüllen
meist nicht die Anforderungen der
Einzelhandelsketten
� zu klein
� zu wenig Parkplätze
� für die Zulieferfahrzeuge 

nicht geeignet

� kleine Ladenflächen sind nicht
konkurrenzfähig

� im weiteren Umfeld befinden sich
oft attraktivere Läden



Vorhandene Gewerbeflächeen

� in Do-Löttringhausen konnten
wir einen Aldi-Nord-Markt 
ansiedeln

� für ca. 2000 unserer Mieter ist 
die Nahversorgung gesichert

� die Politik hat die Ansiedlung
unterstützt

� hiefür haben wir umfangreich
investiert 

� durch die Vertragsgestaltung
sind zahlreiche laufende 
Kosten vom Vermieter zu
tragen



Weitere Möglichkeiten

� Einzelhändler liefern frei Haus 
nach Bestellung per Telefon, Fax
oder E-Mail (z.B. REWE) 

� begleitete Einkäufe durch Ein-
richtungen, die auch haushalts-
nahe Dienstleistungen
anbieten, begleiten Einkäufe

� Unternehmen, die haushaltsnahe
Dienstleistungen erbringen,
führen Einkäufe durch



Weitere Möglichkeiten

� ein Netz an „rollenden Läden“
sichert das Angebot für den 
täglichen Bedarf

� organisierte Nachbarschafts-
hilfe kümmert sich um Ein-
kaufshilfen und die Annahme 
der Post oder von Paketen 



Resümee

� es liegt sehr wohl im Interesse
der Wohnungsunternehmen,
dass den Mietern eine intakte 
Nahversorgung zur Verfügung
steht

� die Wichtigkeit der Frage wird
mit Fortschreiten des demo-
graphischen Wandels zunehmen 

� mögliche Mobilitätseinschrän-
kungen erhöhen den Bedarf,
den Nahversorger gut erreichen
zu können



Resümee

� Die Möglichkeiten von Neuan-
siedlungen im Bestand sind 
beschränkt

� Die Unternehmen haben die 
Chance, den Kunden das
Serviceangebot transparent 
zu machen 

� Neue Ideen sind gefragt



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


